
Unser Strafgesetzbuch - Beitrag zum Kampf der demokratischen Kräfte West­
deutschlands

Angesichts dessen ist unser neues sozialistisches Strafgesetzbuch zugleich 
ein Beitrag, um den demokratischen Kräften in Westdeutschland in ihrem 
Kampf gegen Verfassungsbruch, Notstand und Willkürjustiz, für Demo­
kratie und gesellschaftlichen Fortschritt zu helfen. Mit der Entwicklung 
ihres Strafrechts und ihrer Strafrechtspflege erweist sich die Deutsche 
Demokratischen Republik einmal mehr als der deutsche Rechtsstaat, der 
die Interessen des Volkes, die Sache des Friedens, die Rechte des Men­
schen wahrt und schützt.

Die Ausarbeitung unseres neuen, sozialistischen Strafgesetzbuches ist 
ein großes und gutes Werk. Wir können mit Recht von uns sagen, daß nie­
mals zuvor in der Geschichte unseres Volkes so viele gesellschaftsgestal­
tende Gesetzeswerke in so wenig Zeit geschaffen wurden wie in der Deut­
schen Demokratischen Republik. Ich erinnere nur an das Gesetzbuch der 
Arbeit, das Familiengesetzbuch, das Gesetz über das einheitliche sozia­
listische Bildungssystem, das Strafgesetzbuch heute und die neue sozia­
listische Verfassung morgen.

Das heute zu beschließende neue Strafgesetzbuch entspricht den Erfor­
dernissen der entwickelten sozialistischen Gesellschaft. Es dient dem zu­
verlässigen Schutz des sozialistischen Staates und seiner Bürger, verwirk­
licht die Grundsätze des Völkerrechts und ist auf die Sicherung des Frie­
dens gerichtet. Es ist geprägt von Gerechtigkeit und Menschlichkeit, Frei­
heit und Gleichheit.

Die Gesetze helfen, sozialistische Menschen
und unsere sozialistische Menschengemeinschaft zu formen

Abgeordneter Dr. HEINRICH TOEPLITZ, Sprecher der Fraktion der 
Christlich-Demokratischen Union

Die Gesetze finden die Zustimmung der Mitglieder unserer Partei und der 
anderen christlichen Bürger unseres Staates. Endlich werden die Reste der 
Strafgesetzgebung des kaiserlichen und des bürgerlich-kapitalistischen 
Deutschlands beseitigt. Die neuen Gesetze gehen von den Wesenszügen 
der sozialistischen Gesellschaft aus, zu der wir uns in täglicher Arbeit 
bekennen: von der Beseitigung der Ausbeutung des Menschen durch den 
Menschen, von den Grundsätzen des Humanismus, der Gerechtigkeit und 
des Friedens. Die Gesetze dienen dem Schutz der Arbeiter-und-Bauern- 
Macht und der Interessen unseres Volkes. Sie helfen, sozialistische Men­
schen zu entwickeln und unsere Menschengemeinschaft zu formen. Diese 
Ziele decken sich mit der Verwirklichung des christlichen Ethos, mit der 
Umsetzung der Forderungen praktischen Christentums im täglichen Leben 
der Gesellschaft.
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